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ich schließen könnte, daß er diese lMethodel kannte. Das ist auch der Grund, warum
Huygens und Gregory solche lsätzel auf linienreichen Umwegen bewiesen und dabei die
Anal]se unterschlagen haben, sie wollten eine so einlache und fruchtbare Methode nicht
preisgeben.

Die erste Gelegenheit, b€i der ich von mir aus auf die Methode des charakt€ristischen
Dreiecks und andercs dergleichen tekommen bin, ergab sich, als ich kaum ein paar
Monate au{ das Studium der Geometrie gewendet hatte. Huygens gab mrr ern
Exemplar seines Buches über die Pendel6, das er gerade veröffentlicht hatte. Damars
kannte ich die Cartesische Algebra überhaupt nicht, und ebensowmig die M€thode der
Indivisibeln, je ich kannte nicht einmal die richtige Definition des Schwe.punkts. Ats ich
mich närnlich einmal zufällit mit Huygeos unt€rhielt, glaubte ich und äu8erte dies
auch, daß eine durch den Schwerpunkt gelette Gerade eine Fitur stets in zwei gleiche
Teile zerscbneide. Da das bei QuadRt, Kreis, Ellipse nnd aDdem Figuren, die einen
Gdßenmittelpunkt besitzen, tatsäcblich so ist, meinte ich, b€i alen üblisen sei dasselbe
der Fall. ÄIs Huygens das hörte, Iachte er und sagte mir, njchts s€i irriger. Hierdurch wie
durch einen Stachel angetrieben, begann ich mich in die ceometrie zu vertieJen, ob*ohl
ich [bis dahin] nicht einmal die El.cm.ente lEuklids] geles€n hatt€. Aber ar.rfgund lge-
wonnener] Erlahrung sah ich lbald] ein, daß maD die Kentrtnis der rran?rr, entbehren
kann, weün einem weni$tens einige hhrsätze vertraut sind. Huytens, der mich für ein€n
besselen G€ometer hidt als ich war, tab mir Briele zu lesen, die Pascal unte! dem Namen
DettonviUeT veröfientlicht hatte. Ai$ ihnen erlemte ich die Methoale der Indivisibeln
und der Schweryunkte, d. h. die gewöhnliche Methode Cavali€ds und Guldinis. Während
ich Pascal las, skizzierte ich sogleich auf einem Blatt, was mir an Eigenem in den Sinn
kam. Davon erscheint mfu hzwischen einiges unbrauchbar, manches aber gelällt mir auch
heute noch seh tut. Unter anderem suchte ich einen neuen Mittelpunktsbesriff. Icn war
nen ich der Überzeugung, man könne, wenn man einer beliebilen Figri eine andere
ähnliche in ähnlicher Lage einbeschriebe, einen mittleren Punkt finden, in dem die Figur
v€ßchwindet, und, $,enn dieser Punkt teteben ist, erhalte man ldalaus] die Quadraturen.
Aber t'ald damuf merkte ich, was dieser M€thode im W€ge steht.

Doch um auf mein Thema zudckzukommen: ich wolte bericht€n, wie ich auf die
IUethode des charakteristischen Dreiecks gestoßen bir. Beiläufig berechnete pascal nach
Ärchimedes die Größe der Ku&loberfiäche bzw. das Moment der Kreiskurve in bezüg auf
die Achse und zei8te, daß der Radius mit der ll.änge der] Achse multipliziert dieses
Moment ergibt. Als ich den Beweis gerauer durchdacht hatte, entdeckte ich, daß man mit
Ililfe des unendlich klcinen charakteristischen Dreiecks fol&nden allgemeinen Satz für
jede beliebige Kurve beweisen kann: Es sei irgendeine Kurve Ap gegeben, aul deren
Tangente PT die Senkrechte BP errichtet werde, die die Achse inB trifit: pC sei die
Ordinate; im Punkt C werde die Senkrechte CD auf der Achse AC enichtet; CD sei
gleich PB. Wenn nun die Kurve durch alle Punkte D gelührt wird, entsteht eine Fitur,
deren Fläche das Moment der Kurve in bezug aul die Achse ist, und diese Figur zeigt
auch, wie man einen Kreis findet, welcher der Obe!fläche der um die Achse aedr€lten
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[With the] use of what I call the "characteristic triangle", formed from the
elements of tle coordinates and the curve, I thus found as it ri'ere in the
twhkling of an eyelid nearly all the theorems that I afterward found in
the works of Barrow and Gregory. Up to that tims, I s,'as not sufficiently
versed in the calculus [algebra] of Descartes, and as yet did not make use
of equations to express the nature of curved lines; bu! on the advice of

Huygens, I set to work at it, and I was far from. sorry that I did so: for it
gave me the means alnost immediately of finding ny differential calcu-
lus. This wds as follows. I had for some lime previously taken a pleasure
itr fia.ting the sums of series of numbers, and for this I had made use of
tle well-known theorern, that, in a series decreasing to infinity, the first
term is equal to the sum of all the differences. From this I had obtained
what I call the "harmonic triangle," as opposed to the "arithmetical
triangle" of Pascal . . . Recognizi:rg fron this the great utility of dif-
ferences and seeing that by the calculus of M. Descartes the ordinates of
the curve could be expressed numerically, I saw that to find quadratures
or the sums of the ordinates was the same thing as to find an ordinate
(that of the quadrarrix), of which tle difference is proportional to the
given ordinate. I also recognized almost immediately that to find tangents
is nothing else but to find differences, and that to find quadratures is
nothing else but to find sums, provided that one supposes that the
dilferences are incomparably small.


